
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 
Neustrukturierung des Fachkollegiums  
Erziehungswissenschaft 

 

 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

 

heute wende ich mich an Sie in meiner Eigenschaft als Vorsitzender der 

Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE). Vor einiger 

Zeit ist der Vorstand der DGfE um eine Stellungnahme zur Neustrukturie-

rung des DFG-Fachkollegiums „Erziehungswissenschaft“ gebeten worden. 

Mein Vorgänger im Amt des Vorsitzenden, Werner Thole, ist dieser Bitte 

in einem Schreiben vom 12. Februar 2013 nachgekommen. Mit Interesse 

hat der im April 2014 neugewählte Vorstand der DGfE nun zur Kenntnis 

genommen, dass der Senat der DFG für die nächste Wahlperiode (2016-

19) eine Neustrukturierung des Fachkollegiums beschlossen hat, die eini-

ge Änderungen gegenüber der bisherigen Struktur enthält. Zu diesen Än-

derungen möchten wir wie folgt Stellung nehmen: 

 

1. Auch wenn der Vorstand der DGfE seinerzeit dafür plädiert hatte, die Be-

nennung des Fachkollegiums unverändert beizubehalten, können wir der 

nun beschlossenen Umbenennung in „Erziehungswissenschaft und Bil-
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dungsforschung“ zustimmen, da der Verweis auf die etablierte Disziplin 

Erziehungswissenschaft erhalten bleibt und eine Trennung von Erzie-

hungswissenschaft und Bildungsforschung vermieden wird. 

2. Auch die Ausdifferenzierung der Fächer und die damit verbundene Erhö-

hung der Zahl der Fachkollegiat(inn)en finden unsere Zustimmung, inso-

fern sie das Anliegen verfolgen, die Ausdifferenzierung der Fächer den ak-

tuellen Antragseinreichungen anzupassen. 

3. Als positiv schätzen wir schließlich auch die Umbenennung des zweiten 

Fachs (109.2) in „Allgemeines und fachbezogenes Lehren und Lernen“ ein. 

Die Neubenennung folgt zwar nicht dem Vorschlag, den wir unterbreitet 

hatten, entspricht aber doch dem auch von der DGfE vertretenen Anlie-

gen, den Stellenwert der fachdidaktischen Forschung zu stärken. 

4. Irritiert sind wir aber von der Benennung des vierten Fachs („Pädagogi-

sche Sozial- und Organisationsforschung“): Diese Benennung entspricht 

keiner etablierten Teildisziplin der Erziehungswissenschaft. Eine „pädago-

gische Sozialforschung“ existiert weder in Form von Professuren mit die-

ser Widmung noch als Sektion oder Kommission der DGfE noch in Form 

einschlägiger Handbücher. Dagegen gibt es in dem Fachkollegium nun 

keinen Ort mehr für die etablierten Bereiche der erziehungswissenschaft-

lichen Sozialisations- und Biographieforschung. Zudem ist die Abgrenzung 

zum Fach 109.3 unklar, weil eine Unterscheidung zwischen „pädagogi-

schen Organisationen“ und „Bildungsinstitutionen“ nicht trennscharf 

möglich sein dürfte. 

 

Vor diesem Hintergrund schlagen wir vor, die Benennung des Fachs 109.4 

noch einmal zu überdenken und abzuändern in „Sozialisations- und Bio-

graphieforschung“. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

 

 

Prof. Dr. Hans-Christoph Koller 


